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                            Abschlussbericht

Name:

Marvin Scholz 
 

Geboren am:

22.07.2000

Behandlungszeitraum:
09.06.2008 – 20.-6.2008
Anschrift:

Hauptstrasse 9, 53518 Herschbroich
              

Deutschland

Diagnose:

Apallisches Syndrom, psychomotorische

Retardierung, spastische Tetraparese, Epilepsie, shuntversorgter Hydrocephalus
Marvin erhielt im Zeitraum vom 09.06.2008 – 20.06.2008 insgesamt 10 Therapieeinheiten im CDTC.

Wir begruessen ihn und seine Familie zu seiner dritten Delphintherapie auf Curacao. Folglich kannte Marvin die Umgebung bereits, traf altbekannte und neue Therapeuten und freute sich natuerlich auf die Delphine. Es wurde eine Befunderhebung zur Evaluierung des aktuellen Status durchgefuehrt. Ergaenzend zum dolphin aid Erfassungsbogen wurde ein Elterngespraech gefuehrt, in dem unter anderem die zwischenzeitliche Entwicklung und Besonderheiten Marvins besprochen und Therapieziele festgesetzt wurden. Taeglich wurden Elterngespraeche zur Auswertung der Therapieeinheiten durchgefuehrt.

Therapieziele waehrend des Aufenthalts im CDTC stimmten mit denen aus den Vorjahren ueberein und beinhalteten:

· Lebensfreude waehrend der Zeit im Wasser mit dem Delphin 
· Verbesserung der Wahrnehmung 
· Allgemeine Lockerung

· Verbesserte Kopfkontrolle und Rumpfstabilitaet

Herzlich Willkommen im Curacao Dolphin Therapy Center. Wir begruessten Marvin und seine Familie hier bei uns im CDTC und freuten uns sehr, ihn wieder zu sehen. Vor der ersten Therapie fand wieder ein Anamnesegespraech statt, in dem die Eltern von seiner zwischenzeitlichen Entwicklung berichteten. 

Durch eine Nahrungsumstellung habe Marvin an Groesse und Gewicht zugenommen, was sehr erfreulich sei. Auch vertrage er die Sondennahrung jetzt besser. Durch eine erhoehte Baclofengabe habe sich auch der Tonus im orofacialen Bereich veraendert, was dazu gefuehrt habe, dass Marvin nun weniger oral zu sich nehmen koenne. Im Moment sei er haeufig nachts wach und schlafe tagsueber teilweise so fest, dass man ihn nicht wach bekomme. Abends weine er oft bitterlich, wofuer die Eltern aber noch keinen Grund gefunden haben. 
Diese zwei Therapiewochen koennen als Aufbautherapie an die vorausgegangenen Therapien gewertet werden. Darum sollten diesem Bericht stets die Therapieberichte Marvins vorangegangener Delphintherapien zu Grunde gelegt werden. Viele Ansaetze und Grundlagen sind nach wie vor gueltig und anwendbar, ebenso wie die darin enthaltenen Empfehlungen.

Auch in diesem Jahr arbeiteten wir mit Marvin nach dem Castillo Morales Konzept. Folgende Methoden daraus kamen zur Anwendung:

· Motorische Ruhe (Atemregulation, Entspannung)

· Laterale und ventrale Stimulation am Rumpf, um Rumpfmuskulatur zu aktivieren, Atemanregung

· Vertikalisierung in verschiedene Positionen (Seitlage, Bauchlage, Kniestand, Vierfuesslerstand, Seitsitz) mit besonderem Augenmerk auf Stuetz- und Stemmfunktionen der Extremitaeten
· Modellieren des gesamten Koerpers insbesondere der Haende und Fuesse 
· Modellieren der mimischen Muskulatur

· Behandlung des Schulterguertels 

· Intraorale Stimulation
In einer Konsultation mit unserer Sprachtherapeutin wurde zusaetzlich das Thema orale Ernaeherung angesprochen. Da Marvin durch eine Erhoehung der Baclofengabe auch im Gesicht an Tonus verloren hat, sei das Essen und Schlucken schwieriger fuer ihn. Eine optimalere Einstellung koennte mit dem behandelnden Arzt vorgenommen werden, wobei beruecksichtigt werden sollte, dass ein funktioneller Muskeltonus erhalten bleibt. Eine sprachtherapeutische Behandlung und/oder eine Behandlung nach dem Castillo Morales Konzept sind fuer Marvin von Vorteil, um z.B. in Vorbereitung auf das Essen die Zunge zu stimulieren oder das Schlucken zu foerdern und allgemeine orofaciale Faehigkeiten anzuregen. 
Zusaetzlich fuehrten wir eine Neurodynamische Behandlung der oberen und unteren  Extremitaet aus, um den Bewegungsspielraum zu erhoehen und die funktionelle Beweglichkeit zu verbessern. Dem voraus ging eine Mobilisationsbehandlung der Wirbelsaeule und der großen Gelenke sowie eine funktionelle/manuelle Dehnung der umgebenden Muskulatur. 
Um Marvins Koerperwahrnehmung zu foerdern, wandten wir Massagetechniken an, nutzten den Igelball oder Buersten zur Stimulation und bewegten ihn im Wasser. Die Positionswechsel trainierten sein Gleichgewichtssystem. Im Wasser erhoehten wir zusaetzlich den Schwierigkeitsgrad, indem wir ihn nur mit einem Gurt anstatt mit einer Schwimmweste versorgten. Dieser Anfoerderung wurde Marvin sehr gut gerecht und haeufig versuchte er, seinen Kopf auszurichten und nutzte die groessere Bewegungsfreiheit, indem er den Kopf auch nach links und rechts drehte. 
Zusammenfassend koennen wir sagen, dass Marvin von seiner Therapie wieder sehr profitierte. Nach Angaben der Eltern, hatte er viel Spaß und „lachte so viel, wie schon lange nicht mehr“. Ausserdem war Marvin wacher und aufmerksamer. Er schlief tagsueber auch nicht so viel, wie er das zu Hause tut und nahm dadurch mehr am taeglichen Geschehen teil. Auch wirkte er entspannter und zufriedener.  
Lieber Marvin, 
wieder gingen zwei tolle Wochen zu Ende und wir haben die Zeit mit dir sehr genossen. Wir wuenschen dir, dass du von den positiven Veraenderungen noch lange profitieren kannst. Denk immer an die schoene Zeit mit deinem Delphin und die Runden, die du mit ihm gedreht hast. Hoffentlich sehen wir uns bald wieder!
Alles Liebe
Mandy Wiegand
Physiotherapeutin                                                    
Dies ist eine Zusammenfassung unserer Zeit im CDTC zur Erinnerung fuer Marvin und seine Familie. Ausfuehrliche Therapieinformationen entnehmen Sie bitte dem Abschlussbericht, welcher Marvins Fortschritte waehrend des Aufenthalts im CDTC widerspiegelt. Sollte es offene Fragen zur Therapie oder zu detaillierteren fachlichen Informationen geben, so stehen wir gerne telefonisch oder per e-mail fuer Antworten zur Verfuegung - das Einverstaendnis der Eltern vorausgesetzt.

